
Monarchie war Ausbeutung

Maßlos bereichern
Der verstorbene Carl Herzog von Württemberg hielt die
Monarchie „immer noch für die beste Staatsform“.

11.06.2022 Leserbrief im Schwäbischen Tagblatt
Verständlich, dass ein Monarch die Monarchie
gut  findet,  verständlich  auch,  dass
Untertanen sie weniger lustig finden. Für
einen  denkenden  Menschen  stellt  sich  die
Frage:  „Warum  sollte  eine  Familie  das
erbliche  Recht  haben,  das  Staatsoberhaupt
mit allen Vorrechten zu stellen.“ Vorrechte
sind  immer  Unrecht!  Die  tausendjährige
Geschichte  der  „Könige  von  Gottesgnaden“,
hat gezeigt, dass diese ihre privilegierte
Stellung in erster Linie dazu nutzten, sich
und  die  ihren  maßlos  zu  bereichern.  Das
gelang  umso  besser,  je  unabhängiger  sie
waren von ihren Untertanen, die sie deswegen
auch am liebsten in rechtloser, unmündiger
und  ungebildeter  Stellung  hielten.  Die
Jahrhunderte  der  Monarchie  in  Deutschland
waren  gekennzeichnet  von  endlosen
(Eroberungs-) Kriegen, von (Familien-)Fehden
um  den  Thron,  von  Erbstreitigkeiten,
Vetterles-  und  Mätressenwirtschaft,  von
Verschwendungssucht  der  Herrschenden  und
Hungersnöten des Volkes, von willkürlichen
Verhaftungen  und  Verfolgungen,  von
Ausbeutung und Entrechtung der ursprünglich
freien  germanischen  Bauernschaft…  bis  die
Aufklärung  diesem  Unrechtsstaat  mit  der
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Demokratie ein Ende setzte und jedem Bürger
Mitsprache  und  unveräußerliche  Rechte
zubilligte.

Vorrechte  des  Adels:  Es  gibt  überhaupt
keinen  vernünftigen  Grund,  warum  eine
Familie das erbliche Recht haben sollte, das
Staatsoberhaupt zu stellen und es ist ganz
einfach  eine  Dummheit,  einer  Regierung
unbeschränkte und unkontrollierte Macht zu
geben. Eine Regierung ist dann rechtmäßig,
wenn  sie  sich  auf  die  Zustimmung  der
Regierten stützen kann und sie wird dazu
eingesetzt,  für  Freiheit,  Recht  und
Wohlergehen der Regierten zu sorgen.

Erstaunlich,  dass  unser  Staat  mit  einer
absolutistischen Monarchie, wie dem Vatikan,
die  ihre  Legitimität  auf  ein
nichterkennbares  Fantasiemännchen  gründet,
Verträge schließt.
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